
Bei Pankl Racing
Systems ist man
stolz darauf, mit den
hellsten Köpfen des
Landes besondere
Phänomene im
Computer simulie-
ren und modellieren
zu können.

Von Norbert Swoboda

Es ist ein Unternehmen,
dasnicht nurMotorsport-
begeisterte kennen – die-

se aber besonders. PanklRacing
Systems mit Sitz in Bruck/Mur
und einem zweiten großen
Standort in Kapfenberg bewegt
sich immer amvorderstenRand
dessen, was im Automobilbe-
reich möglich ist.
Kein Wunder, dass die For-

schungsleiter Christoph Brandl
(Antriebsstrang) undMilan Ke-
serovic (Motorkomponenten)
im Innovationszyklus auch Si-
mulationswerkzeuge intensiv

Elgrid Messner, Rektorin der Pädagogischen
Hochschule Steiermark, wurde dieser Tage von
Bildungsministerin Sonja Hammerschmid für
eine zweite fünfjährige Periode (bis 2022) im
Amt bestätigt. War der Schwerpunkt der jetzt
auslaufenden Periode die Entwicklung der „Pä-
dagoginnenausbildung neu“, so steht jetzt die
Autonomie der pädagogischen Hochschule
selbst im Fokus. Bislangwar ja die PH (anders als
etwa die eigenständigen Universitäten) eine
nachgeordneteDienststelle des Bundes.Messner
wird sich nicht nur mit der Vorbereitung neuer
rechtlicher Organe befassen, sondern einen
Schwerpunkt bei Fort- undWeiterbildung setzen.
Zunächst wird eine Taskforce gegründet.

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE

Rektorin wurde bestätigt
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FORSCHUNG aus der Steiermark

In Zusammenarbeit mit den steirischen Universitäten, Fachhochschulen, pädagogischen Hochschulen, Joanneum Research und der steirischen

Schwarzes Brett
Die wichtigsten Nachrichten vom Campus

UB einst nach der Errichtung KFU

PH-Rektorin Elgrid Messner mit Ministerin APA

UNIVERSITÄT GRAZ

Fotos gesucht
Die Universität Graz sucht
bei den Steirern nach alten
Fotos und Ansichten zur
Universität Graz und imSpe-
ziellen zur Uni-Bibliothek
(UB), die eben aufwendig
umgebaut und saniert wird.
Wer alte Fotos hat (15 Jahre
oder älter), kannsiedirekt an
der Pressestelle/Hauptge-
bäude abgeben/scannen las-
sen oder sie auch unter
communication@uni-graz.at
elektronisch schicken.

UNIVERSITÄT GRAZ

Thema Gastarbeiter
Historikerin Verena Lorber
präsentiert am kommenden
Dienstag, 23. Mai, um 18 Uhr
im GrazMuseum (Sackstra-
ße 18) ihr Buch „Gastarbeite-
rInnen in Österreich in den
1960er und 1970er Jahren“.
Lorber hat im Rahmen ihrer
Dissertation an der Grazer
Universität die ökonomi-
schen, politischen, globalen
und gesellschaftlichen
Aspekte dieses Themas un-
tersucht.

MONTANUNI, TU, JR

15 Jahre PCCL
Das Forschungszentrum
„Polymer Competence Cen-
ter Leoben“ (PCCL), das im
Besitz von Montanuni Le-
oben, TU Graz, Joanneum
Research (JR) und der ober-
österreichischen „Upper
AustrianResearch“ steht, fei-
ert am 1. Juni in Leoben sein
15-jähriges Bestehen. Das
PCCLmit seinen 100 Mitar-
beitern forscht gemeinsam
mitUnternehmen derKunst-
stoffindustrie.

UNIVERSITÄT GRAZ

Tagung zu Superman & Co
Mit Rekord-Einspielergebnis-
sen zählen die Comic-Verfil-
mungen „Captain America“,
„Deadpool“, „Dschungel-
buch“ und „Batman vs. Super-
man“ zu den erfolgreichsten
Kinostreifen des Jahres 2016.
Wenn die Helden über die
Leinwand flimmern, Gut ge-
gen Böse bis zum Happy End
kämpft, dann führt oft die
Religion Regie.
Diese Einflüsse zeigen die

Religionswissenschaftlerin
Theresia Heimerl und der
Theologe ChristianWessely
in ihren Forschungen an der
Universität Graz auf. Vom 24.
bis 27. Mai steht das Thema
Comic/Verfilmung und Reli-
gion auch imMittelpunkt ei-
ner Tagung, in der es um Su-
perheldinnen und weibliche
Schurken und auch um Anti-
helden wie Donald Duck ge-
hen wird.



Wie Effizienz im
Computer
modelliert wird
einsetzen: „Es geht im-
mer darum, den Ver-
schleiß zu reduzieren
und die Effizienz zu er-
höhen. Dazu wird das
Material untersucht
und verbessert, das
Design angepasst, Si-
mulationsläufe durch-
geführt und dann kon-
kret getestet.Unddann
beginnt der Kreislauf
von vorne“, erklärt Keserovic.
Computersimulationen wer-

den immer bedeutsamer und
Pankl steckt viel Hirnschmalz
in diese Entwicklung. Beispiels-
weise ist Keserovic stolz, dass

sein Team das „Fret-
ting“ (Oberflächenbe-
schädigung von zu-
sammengepressten
Teilen) simulieren
kann. „Da sind wir an-
deren weit voraus.“
Gefragt sind Parame-
ter, die aussagekräftig
sind und die man dann
gezielt variieren kann.
Doch Simulation al-

lein reicht nicht, echte Tester-
gebnissemüssendieComputer-
modelle erhärten und validie-
ren. Pankl hat daher spezielle
Prüfstände entwickelt, um die
extremen Belastungen und

Grenzsituationen, die
im Motorsport auftre-
ten können, zumessen.
Beim Sport geht man

bei den Belastungen
ein gewisses Risiko
ein, doch im Bereich
„Supersportwagen“
will man extreme Leis-
tungen mit Massenfer-
tigung kombinieren.
„Für die Serie haben
wir noch zusätzliche Anforde-
rungen an Lebensdauer undZu-
verlässigkeit“, sagt Christoph
Brandl. Immerhin geht es da um
Fahrzeuge mit 800 PS, die über
Antriebsstrang und das Fahr-

werk mehrere g Belas-
tungen auf die Straße
bringen und enorme
Beschleunigungen und
Verzögerungenaushal-
ten müssen.
Die Entwicklerteams

sind breit aufgestellt,
rund 50 Personen ar-
beiten in den beiden
Bereichen, darunter
knappeinFünftel Frau-

en. Die Zusammenarbeit mit
Fachhochschulen und techni-
schen Universitäten ist eng. Ein
enormer Vorteil für Pankl: Jun-
ge Leute kommen gern zur Fir-
ma – der Motorsport lockt.

Extreme Belastungen für den Mo-
torsport und Supersportwagen
erfordern ausgeklügelte Metho-
den bei Pankl Racing Systems.
Simulationen sind heute ein
wichtiger Teilaspekt PANKL (3), KK (2)

geunddieLuftfahrtindustrie
spezialisiert. Kerngeschäft
sind Leichtbaukomponen-
ten, die extreme mechani-
sche Belastungen aushal-

ten.
Pankl hat
Standorte
inmehreren
Ländern,

beschäftigt mehr als 1500
Mitarbeiter und erwirtschaf-
tete zuletzt einen Umsatz
von 186 Millionen Euro.

Pankl Racing Systems AG
wurde 1985 von Gerold
Pankl gegründet und be-
gann mit der Entwicklung
von Pleueln für den Motor-
sport.
Heute ist
das Unter-
nehmenauf
die Ent-
wicklung und Produktion
von Motor- und Antriebssys-
temenfürdenRennsport,für
High-Performance-Fahrzeu-

Das Unternehmen
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Christoph
Brandl,
Antriebsstrang

Milan Kesero-
vic, Motorkom-
ponenten

SCHWERPUNKT
SIMULATION


